
VerbandszeugKatholische
Arbeitnehmer-Bewegung
im Bistum Münster 

Betriebsübergang

Was tun, wenn mein
Arbeitsplatz den
Arbeitgeber wechselt?

JETZT MITGLIED WERDEN!

Verbandszeug

Langzeitkrank

Zu lange oder zu oft -
was passiert bei
Langzeiterkrankung?



Langzeitkrank - Was bedeutet
das für mich?
Von einer Langzeiterkrankung spricht man,
wenn ein*e Arbeitnehmer*in über einen
längeren Zeitraum krank ist. In der Regel
dann, wenn er oder sie länger als sechs
Wochen ununterbrochen oder wiederholt
innerhalb von drei Jahren arbeitsunfähig ist. 
Eine solche Erkrankung wird durch eine
ärztliche Bescheinigung (eAU)
nachgewiesen.

Finanzielle Absicherung
Für die Dauer von sechs Wochen erhalten
Sie Lohnfortzahlung im Krankheitsfall von
Ihrem Arbeitgeber.
Nach Ende der Lohnfortzahlung steht Ihnen
für die Dauer von 72 Wochen Krankengeld
zu. Krankengeld muss nicht beantragt
werden. Das Krankengeld beträgt 70 Prozent
des Bruttoeinkommens, aber maximal 90
Prozent des letzten Nettoeinkommens.

Rechte und Pflichten als
Arbeitnehmer
Ihr Gehalt muss der Arbeitgeber bis zu
sechs Wochen in voller Höhe weiterzahlen.
Sind Sie länger als 42 Tage am Stück oder
30 bzw. 36 Tage innerhalb eines Jahres
arbeitsunfähig muss Ihnen Ihr Arbeitgeber
ein Betriebliches Eingliederungs-
management (BEM) anbieten.
Sie  müssen  Ihre   Erkrankung   
unverzüglich



beim Arbeitgeber anzeigen und eine
ärztliche Bescheinigung haben. Die eAU wird
elektronisch an die Krankenkasse übermittelt
und kann dort vom Arbeitgeber abgerufen
werden. Bei berechtigtem Zweifel kann der
Arbeitgeber den Betriebsarzt oder den
Medizinischen Dienst der Krankenkassen
(MDK) mit einer Begutachtung beauftragen.

Kündigung wegen Krankheit
Eine Kündigung wegen Krankheit ist nur
zulässig, wenn eine Rückkehr an Ihren
Arbeitsplatz unmöglich ist, Ihre Krankheit
betriebliche Abläufe erheblich
beeinträchtigt oder eine leidensgerechte
Beschäftigung nicht möglich ist.

Praxistipps:

Melden Sie Erkrankungen frühzeitig,
auch nach dem Ende der
Lohnfortzahlung beim Arbeitgeber.
Nehmen Sie
Unterstützungs-/Hilfsangebote des
Arbeitgebers an.
Beantragen Sie nach Aussteuerung aus
dem Krankengeld Arbeitslosengeld bei
der Agentur für Arbeit.
Informieren Sie sich über weitere
Möglichkeiten (z.B. Reha-Antrag,
Schwerbehinderung, Erwerbsminderung)
Als KAB-Mitglied können Sie sich bei uns
beraten lassen.



Katholische
Arbeitnehmer-Bewegung
im Bistum Münster 

Wir sind ein Sozialverband und bieten
unseren Mitgliedern über unseren
Berufsverband Rechtsschutz im Arbeits-
und Sozialrecht.
Beim Bildungswerk der KAB Münster
finden Sie Seminare zu Themen wie
Arbeit, Nachhaltigkeit, Politik, Kreativität,
Glaube und vieles mehr.

Verbandszeug: 
Tipps und Hilfen zur “Erstversorgung”

Berufsverband der KAB Münster
Schillerstraße 44b
48155 Münster
Telefon: 0251/60 97 620
E-Mail: recht@kab-muenster.de

Mehr Infos
zum
Berufsverband

JETZT MITGLIED WERDEN!
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